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Exrſcheint:
Gountag, Dienſtag, Wittwoch, Donnerstag

und Gannabend ſrüh 7 Uhr.
Beſchäftsſtelle: Oelzrube Nrz 5.

Wöchentlie Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M. 257.
en

Des Nenjahrsfeſtes
halber erſcheint Nr. 1

unſeres Blattes Mittwoch
den 3. Januar.

Die Erpedition.

J

vor der Schärfe der deutſchen Waffen gezügelt werden.

Der bevorſtehende

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des

Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneuerung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine unlieb
ſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn
die kaiſerliche Poſt mm gehen d benach
richtigt und der Quartalsbetrag in Höhe von
I Mk. 25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben
oder den Poſtboten eingezahlt wird. Allen
übrigen geehrten Abonnenten liefern wir den
Correſpondenten durch die Herumträger oder
unſere Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Be
ſtellung zu den bekannten Preiſen von 1 Mk.
und Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit
ſind. Hochachtungsvoll

Expedition und Redackion.

Neujahr.
Die Gedanken, welche das deutſche Volk beim

Jahresſchluß bewegen, ſind nichts weniger als wohl
thuende. Den einzigen Lichtblick in die Zukunft ge
währt die allgemeine Weltlage, die eine friedliche
Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen den Völkern in
Ausſicht ſtellt. Der Hreibund, vieſe ſicherſte Garantie
für den Weltfrieden, iſt unerſchüttert. Die franzöſtſch
ruſſtſche Freundſchaft, die in dem Touloner Flotten
feſt und in dem Pariſer Ruſſenjubel ihren letzten
Ausdruck gefunden hat, mag ja für die Franzoſen,
hie von Zeit zu Zeit ſich vor einem Ueberfall von
außen fürchten, in hohem Grade beruhigend ſein ſte
braucht uns nicht zu beunruhigen, weil Niemand in
Deutſchland an eine Kriegspolitik denkt und weil
andererſeits die Geſammtlage Rußlands und der Wille
des Zaren Bürgſchaft dafür leiſtet, daß Rußland ſeine
Kriegsmacht den Franzoſen zu einem Rachekriege für
Sedan nicht zur Verfügung ſtellen wird. Jn ge
wiſſem Sinne hat das ungeſchriebene Bündniß zwiſchen
Rußland und Frankreich die Wirkung, daß revanche
luſtige Elemente in Frankreich durch die Rückſicht auf
den ruſſtſchen Freund mehr noch als durch die Furcht
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Daß Frankreich bei dieſer Sachlage der Verſuchung,
einen neuen Krieg mit Deutſchland vom Zaune zu
brechen, nicht ſo leicht erliegen wird, iſt für uns er
ſreulich. Brennend könnte die heutſchfranzöſtſche
Frage nur werden, wenn Rußland Anlaß erhalten
ſollte, wieder einmal aktive Orientpolitik zu treiben.
Aber wie vie Verhältniſſe in der Türkei und vor
allem auf der Balkanhalbinſel ſind, iſt eine ſolche
Evenkualität zur Zeit nicht in Sicht. Wer heute

rungen

von internationalen Gefahren ſpricht,
weniger an einen militäriſchen Krieg, als an den Krieg
mit Dynamit und ähnlichen Sprengſtoffen, den der
ſog. Anarchismus in letzter Zeit namentlich in Spanien
und Frankreich gegen die bürgerliche Geſellſchaft
führt. Deutſchland iſt bisher, von einigen mehr in
das Gebiet des groben Unfugs fallenden Verſuchen
abgeſehen, vor der anarchiſtiſchen Gefahr freigeblieben.
Eine Garantie für die Zukunft liegt ſelbſtverſtändlich
darin nicht. Ohne Zweifel fehlt es auch in Deutſch
land nicht an zerſtörungsluſtigen und verbrecheriſchen
Elementen, die im Stande wären, ihren Haß gegen

die bürgerliche Geſellſchaft durch Dynamitbomben zu
bethätigen aber es ſcheint bisher noch an der Siede
hitze zu fehlen, welche vie ſchmachvollen Attentate in
Barcelona und Paris gezeitigt hat. Davon abgeſehen
iſt es in hohem Grade erfreulich, daß die Regie

es verſchmäht haben, die unwillkürlichen
Regungen der Angſt, die die Schreckensthaten der
Anarchiſten überall hervorgerufen haben, durch das
früher für unfehlbar gehaltene Heilmittel internatio
naler Maßregeln zu dämpfen, obgleich der Verzicht
auf ſolche vielleicht am meiſten durch die Wahr

nehmung gezeitigt worden iſt, daß bisher Niemand
auch nur dem Anſchein nach wirkſame Maßregeln
in Vorſchlag zu bringen vermocht hat. Vor den
anarchiſtiſchen Greuelthaten würde Deutſchland zweifel
los geficherter ſein, wenn ſeine innere, nawentlich die
wirthſchaftliche Lage eine geſundere wäre. Die wirth
ſchaftliche Kriſts der letzten Jahre, die durch die
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Dieſer Kampf
gegen die Handelsverträge iſt in einen Krieg gegen
die angeblich bevorzugte Induſtrie ausgeattet,
deren Jntereſſen, wie die Herren vom Bunde der
Landwirthe verkünden, in allen Punkten zurückſtehen
müſſen, ſobald vie Intereſſen der Landwirthſchaft in
Frage kommen. Sonach iſt die Sprengung des im

Jahre 1879 im Reichstage abgeſchloſſenen Buünbniſſes
e e

e

zwiſchen induſtriellen und landwirthſchaftlichen Schutz
zöllnern nur eine Frage der Zeit und es wird vielleicht

nicht mehr ſo lange dauern, bis aus landwirthſchaft
lichen Kreiſen der Ruf nach Aufhebung induſtrieller
Schutzzölle erfolgt Das wird aber hoffentlich nicht
die einzige Conſequenz der Thätigkeit des Bundes
der Landwirthe ſein. In der Folge wird die konſer
vative Partei, nachdem ſte ſich, ſo wie geſchehen, mit

dem Bunde der Landwirthe zur Bekämpfung des
Reichskanzlers verbunden hat, entweder der Zügel des
Staats ſtch ſelbſt bemächtigen, oder, wenn ſie in
dieſem Kampf um die Macht unterliegt, den Bruch
mit der Regierung herbeiführen. In welcher Richtung
im neuen Jahre die Entſcheidung fällt voraus

Mißernte des Jahres 1891 verſchärft worden, iſt
noch immer nicht überwunden, aber zu den beun

Zur endlichen Klärung zwiſchen den Parteien und der
Regierung führen und das iſt der erſte Schritt
zur Geſundung der volkswirthſchaftlichen und zugleich

ruhigenden Eymptomen, die ſich in dem anhaltenden
Mangel an Unternehmungsluſt auf dem induſtriellen
und gewerblichen Gebiete äußern, iſt eine Erſcheinung
getreten, die, obgleich ſie die Folge der im Jahre
1879 inaugurirten falſchen Wirthſchafts- und Sozial
politik iſt, mit der ganzen Wucht einer Ueberraſchung
wirkt. Als die Aberalen im Jahre 1879 zum
Kampf gegen die Lebensmittelzölle auf die Schanzen
gerufen wurden, ſprach Max v. Forckenbeck die Be
fürchtung aus, vieſe Zollpolitik werde zu einem Kriege
zwiſchen Stadt und Land führen und dieſe Prophezeiung
iſt leider in Erfüllung gegangen. Daß die Landwirth

ſchaft infolge der immer mehr geſteigerten ausländi
ſchen Concurrenz und des dadurch herbeigeführten Rück
gangs des Preiſes der landwirthſchaftlichen Producte
weniger rentabel und demnach auch weniger conſum
fähig geworden iſt, unterliegt keinem Zweifel. Dieſe
Entwickelung hätte durch keine wie immer geartete
Wirthſchaftspolitik hintangehalten werden können.
Aber die auf die Dauer unvermeidliche Anpaſſung
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe an die dadurch
geſchaffene Lage, von der allein eine Beſſerung zu
erwarten iſt, hat ſich bisher nur zum Theil vollzogen,
weil durch die falſche Vorſtellung, als würde die
Grundrente durch Eingangszölle guf die landwirth
ſchaftlichen Producte erhöht werden können, durch die
Regierungspolitik der ackerbauenden Bevölkerung ein
geimpft und dadurch vie Hoffnung auf Beſſerung
irregeleitet worden iſt. Wurve doch ſeiner Zeit Jeder
als ein „Reichsfeind“ in den Bann gethan, der ſich
weigerte ſolche Getreide Holz, Vieh und Fleiſch
zölle als ein Arkanum wahrer Sozialpolitik anzuer
kennen. Die Beſſerung iſt natürlich ausgeblieben.
Die Getreidepreiſe ſind trotz der Zölle noch weiter ge
ſunken, während dem deutſchen Landwirth durch die
Schutzzölle auf Eiſen, Textilwaaren u. ſ. w. ſeine
Ackergeräthe, ſeine Kleidung und alle Gegenſtände des
täglichen Gebrauchs un verhältnißmäßig vertheuert wer
den. So erſchwert die Schutzzollpolitik die skonomiſche
Lage des Landmanns, ohne ihm die ſeit 1879 ver
ſprochene Beſſerung der Berhältniſſe ſeines eigenen Be

triebes zu bringen und auf der anderen Seite verkümmert
der Rückgang der Conſumfähigkeit des Landmanns
die Kleininduſtrie, den Handel und das Gewerbe
Leider iſt der deutſche Landwirth bisher nicht nur
nicht zu der Einſicht gelangt, daß der Staat ihm
durch die Schutzzölle nicht helfen kann ein großer
Theil der Landwirthe hat ſich durch die gewiſſenloſe

ſichtlich bei der Beſchlußfaſſung über den Handels
vertrag mit Rußland auf alle Fälle wird dieſelbe

der politiſchen Lage.

Politiſche Ueberſicht.
Ein Vertrauensvotum für das öſter

reichiſche Koalittonsminiſtertum hat der
Club der deutſch liberalen böhmiſchen Landtags
abgeordneten am Donnerstag beſchloſſen. Einem
Antrage Schmeykal's gemäß nahm der Club einſtimmig
eine Reſolution an, in welcher die volle Zuſtimmung
zu der Koalition der drei großen Parteien des Ab
geordnetenhauſes erklärt und die Bildung des neuen
Miniſteriums unter vollinhaltlicher Billigung des
kundgegebenen Programms ſowie unter gleichzeitiger
Wahrung der bekannten Parteigrundſätze der deutſchen
Bevölkerung Böhmens vertrauensvoll begrüßt wird
Insbeſondere begrüßt der Club mit ungetheilter Freude
die Berufung ſeines verehrten langjährigen Mitgliedes
Dr. v. Plener in die Regierung. Jn der Be
gründungsrede führte Schmeykal aus, die praktiſche
Anwendung des Anſchluſſes an das Koalitionsſyſtem
bringe es mit ſich, daß man zunächſt von der Be
treibung der nationalen Abgrenzung, insbeſondere in
dieſer Landtagsſeſſton, abſehe und dieſelbe auf eine
günſtigere Zeit vertage. Dieſen Weg könne man um
ſo zuverſtchtlicher einſchlagen, weil dem Kabinete ein
Mann angehöre, der ſich Anſpruch auf unbegrenztes
Vertrauen erworben habe und der nicht zugeben werde
daß die nationalen politiſchen Intereſſen Abbruch er
leiden. Vom Wiener Hofe wurden dieſer Tage
wieder Verlobungsgerüchte gemeldet. Die Kron
prinzeſſin Wittwe Stephante ſollte ihre
Einwilligung zu ihrer vom Kaiſer Franz Joſef ge
wünſchten Verehelichung mit den Erzherzog F ra n
Ferdinand von Oeſterreich Eſte, dem präſuwmtiven
Thronerben, gegeben haben und die Vermählung werde
vemnächſt ſtattfinden. Nunmehr meldet die „N. Fr.
Pr. auf Grund von Erkundigungen an konpetenter
Stelle, daß dieſes Verlobungsgerücht jeder Begründung
entbehrt.

Gegen den Anarchiſten Vailkant, der das
Bombenattentat in der ſranzöſtſchers Deputirten
kammer verübt hat, lautet nach dein „Temps“ die
Anklage auf Mordverſuch und Zerſtörung eines
öffentlichen Gebäudes. Auf Madagaskar ſehen



Er betrunken geweſen ſei.

Sigiliens gerſtören möchte geeinigt aufzutreten im

Gemeindeverwaltung vorzuſorgen. Die Verzehrungs
Keuerämter ſind wieder eröffnet.

Eehrt allmählich zurück.

Blättern über Montevideo aus Rio de Janeirs ge

neuerlichen Manifeſte erklärte es ſei ein Jrrthum,

weſen ſet, die Abſicht, die Monarchie wiederherzu

Volke die Möglichkeit geboten würde, über die Frage

Verhandlungen zu treten.
Oberbefehl über die Armee bei.

General Rocca an Etelle des verſtorbenen Generals

wird in dem letzten Jahresbericht des Miniſters des

Acder Land umfaſſen. Ungefähr 100 000 Indianer

Lriegeriſche Ereigniſſe bevor infolge mehrerer
Ueberfälle der Eingeborenen auf franzöſtſche Colo
niſten. Dieſelben haben die franzöſtſchen Coloniſten
Auf Madagaskar in große Unruhe verſetzt und ſte
haben verlangt, daß die franzöſtſche Regierung ein
ſchreite. Man nimmt an, daß nunmehr eine franzö
ſiſche Expedition nach Madagaskar erfolgen wird.
Jm Prozeß zu Anguleme gegen die Anſtifter
des Blutbades von Aigues Mortes, wo am
erſten Tage meiſt zu Ungunſten der Italiener aus
geſagt wurde, hat die Sache am Donnerstag eine
andere Wendung genommen. Der Befehlshaber
der Gendarmerie ſchilderte die Vorgänge in
Aigues Mortes; die wüthende Menge habe die
Häuſer belagert, in welche ſtch die italieniſchen
Arbeiter geſlüchtet, und Fenſter und Dächer zerſtört
Als am andern Tage die Gendarmerie die italte
niſchen Arbeiter nach Aigues Mortes geleitete, habe
ine bewaffnete Schaar die Jtaltener angegriffen
einige Verwundete feien mit Knütteln todtgeſchlagen

worden. Der Augeklagte Buffat geſtand ein, ver
wundete Jtaliener mit einem Knüttel geſchlagen zu
haben. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß

Die Fortſetzung der
Zeugenvernehmung am Donnerstag bot keinen
Zwiſchenfall von allgemeine Intereſſe dar. Der
Pfarrer von Aigues Rottes gab eine Schilderung
der Kampfſcene und betonte die tiefe Erregung der

Arbeiter
Der Erregung in Sizilien, die durch die

ſchauderhaften ſozialen Zuſtände der Jnſel und die
Auſlegung immer neuer drückender Verzehrsſteuern in
den unteren Volksklaſſen hervorgerufen worden iſt,
bemüht ſich der italieniſche Miniſterpräſident
Crispi durch vernünftige Reformmaßregeln nicht
ohne Erfolg Herr zu werden. So forderte Ertspi

a ſchlrunigen Bericht ein über den auf Sizilien
Seſtehenden Domanialbeſtz, um baldmöglichſt mit
deſſen Bertheilung an die ärmſten Colonnen vorzu
gehen. Außerdem fandte er einen Geldbeträg zur
Unterſtüßung der durch den Vorfall von Lereara ge
ſchädigten Familien Die Obmänner der Arbeiter
Pereine von Lercara gaben dem Miniſterpräſidenten
Crispi telegraphiſch Kenntniß von der Genugthung,
Welche die Aktion der Regierung zu Gunſten der
Arbeiterklaſſen hervorgerufen habe und fügten hinzu,
ſie hegten das volle Vertrauen, es werde dem
Patriotismus Crispis gelingen zu bewirken daß die
von der lokalen Tyrannei befreite Bevölkerung dem
jenigen Auslande gegenüber, welches der Einheit des
Vaterlandes feindlich geſtnnt, dieſelbe mit Hilfe

Stande ſei. Die Vorunterſuchung in Valguarnera
wegen der Unruhen vom 25. d. M. dauert fort.
Es iſt der Sicherheitsbehörde gelungen, einen großen
Theil der entwendeken Gegenſtände wieder zu erlangen.
Ungefähr 30 Perſonen, darunter die Anſtifter der
Brandlegung und Plünderung, würden verhaftet.
Auf die Initiative des Präfecken verſammelte ſich
der Gemeinderath, um für die Wiederherſtellung der

Valguarnera nimmt
wieder das gewöhnliche Ausſehen an. Das Vertrauen

Zur Lage in Braſilien wird New Yorker

meldet daß Admiral Salvanha de Gama in einem

zu glauben, daß ſeine letzte Erklärung beſtimmt ge

ſtellen kund zu thun. Er wünſche nur, daß dem

bzuſtimmen.
Zu den ſpaniſchmarokkaniſchen Verhand

lungen wird gemeldet daß General Martinez
Campos zum außerordentlichen Botſchafter ernannt
worden iſt um init dem Sultan von Marokko in

Campos behält jedoch den

Aus Argentinien kommt vie Nachricht, daß

Miitre zum Chef des Generalſtabes ernannt worden
iſt. Jn Corro iſt ein Pulvermagazin
explodirt. Die Cxploſton hat ungeheuren Schaden
unter den Gebäuden angerichtet. S

Die Anzahl der Jndianer in Nordamerika

Innern auf 248 000 angegeben, von denen die Mehr
Fahl in 161 Reſervätionen wohnt, die 86 116571

haben civiliſirte Gewohnheiten angenommen. Die
Zahl der von der Regierung etngerichteten Jndianer
ſchulen beträgt 195, die von 21 138 Jndianerkindern
beſucht wurden.

Aus Matabeleland ſcheinen die letzten Sieges
botſchaſten ſtark gefärbt zu ſein. Während danach
bekanntlich Major Wilſon den Reſt der Truppen
Lobengulas völlig zerſtreut haben ſollte berichten
Keuere Telegramme aus Südafrika, Major
Wilſon ſowie die zur Hilſe abgeſchickten 40 Mann
Anter Hauptmann Borrow ſeien von den Mata

beles niederge macht worden. Eine Veſtätigung Heeresgeſetz auch die Reform des Reichsfinanzweſens
dieſer Nachricht fehlt allerdings noch. Trifft ſie aber
zu, ſo dürften die Truppen der britiſch-ſüdafrikaniſchen
Geſellſchaft noch ſehr ernſte Kämpfe u beſtehen haben.
eeeeeeeaaaaaaeaaaaaguaaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeee

Deutſchland
Berlin, 30. Dez. Der Kaiſer reiſte am

Donnerstag Mittag von der Wildparkſtation über
Eharlottenburg nach Kiel, wo er am Abend uner
wartet eintraf. Der Kaiſer begab fich vom Bahnhof
zu Fuß nach der Jenſenbrücke, von dort mit einer
Werfſtpinaſſe nach der Barbaroſſabrücke und ſodann
in das königliche Schloß. Daſelbſt wohnte dann der
Kaiſer der Ballfeſtlichkeit bei dem Prinzen Heinrich
bei. Am Freitag Vormittag traf der Erbgroßherzog
von Oldenburg, von Schloß Panker kommend, in
Kiel ein. Am Freitag Vormittag machten die aller
höchſten und höchſten Herrſchaften einen Spaziergang
nach Bellevue. Der Kaiſer, Prinz Heinrich, der
Großherzog von Heſſen und der Erbgroßherzog von
Oldenburg führen un 1 Uhr in der Werftpinaſſe,
die Prinzeſſtnen zu Wagen in das Schloß zurück.
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden die Neu
jahrsgratulationen am Januar im königl. Schloß
zu Berlin entgegennehmen.

(Der Großherzog von Sachſen
Weimar) iſt, wie die „Weim. Zig.“ meldet in
den letzten Tagen der vorigen Woche an einer mit
Fieberanfällen verbundenen Jaſtuenza erkranktge
weſen. Das Fieber iſt jetzt zwar gewichen und die
Geneſung im Fortſchreiten begriffen, doch ſind der
Stand der Kräfte und das ganze Befinden des
Großherzogs noch der Art, daß Schonung nöthig
erſcheint.

S (Die Abberufung des bisherigen Bot
ſchafters in Rom Grafen Solms, wird jetzt
im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben. Der Kaiſer
hat den aus dem Reichsdienſt Scheidenden ſeine
Marmorbüſte zum Geſchenk beſtimmt.

Einberufung des preußiſchen Land
tags.) Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht am
Freitag die vom 26. d. datirte Einberufungsordre
für den preußiſchen Landtag zum 16. Januar.

S (Zwiſchen der deutſchen und der ſpa
niſchen Regierung) ſtnd der „N. A. Z zufolge
Verhandlungen im Gange, welche die Verlängerung
der am 31. Dezember ablaufenden proviſoriſchen Ge
währung der VBertragstarife bis Ende Januar d. h.
bis nach Genehmigung des deutſchſpaniſchen Handels
vertrags durch die Kortes bezwecken. Obgleich die
Reichsregierung bez. der Bundesrath eine geſetzliche
Vollmacht zu einer ſolchen Abmachung nicht beſttt,
ſoll die Vereinbarung gleichwohl am Januar in
Kraft treten und dem am 9. Januar wieder zu
ſammentretenden Reichstage zur nachträglichen
Genehmigung vorgelegt werden. Dieſes Vorgehen
würde jeder geſetzlichen Grundlage entbehren.

Die Einkünfte des Herzogs von
Koburg) aus den Revenuen des Herzogthums bil
deten den Gegenſtand einer Anfrage im engliſchen
Unterhauſe am Mittwoch. Der Premierminiſter
Gladſtone lehnte jedoch ein Eingehen hierauf ab mit
dem Bemetken, daß die engliſche Regierung von jenen
Einkünften keine amtliche Jaformation habe, und es
auch nach ihrer Anſicht nicht zweckmäßig ſei daß die
Regierung oder das Haus die Frage zum Gegenſtande
einer öffentlichen Discuſſton mache Jnzwiſchen iſt
in der offiziellen „Koburger Zeitung eine
Kundgebung veröffentlicht worden welche das
finanzielle Verhältniß des Herzogs zu England be
ſpricht. Dieſelbe betont zunächſt, daß dies Verhält
niß künftig außerhalb der Diseuſſton des engliſchen
Parlaments ſteht und rechtfertig dann die Beibehaltung
des einen Theils der engliſchen Apanage, indem aus
einandergehalten wird, daß der Herzog verzichtet hat
auf die ihm als engliſchen Prinzen zuſtehende Apanage,

pagegen nicht verzichten konnte auf die bei ſeiner Per
mahlung als Apanage für ſeinen Haushalt feſtgeſetzte
Summe, einmal weil dieſe verbunden war mit der
Beſtimmung über das Witthum ſeiner Gemahlin
und ein Verzicht das geſetzlich feſtgeſtellte und auf
Vertrag zwiſchen England und Rußland beruhende
Anrecht der Herzogin für den Fall ihrer Wittwenſchaft
empfindlich geſchädigt hätte und andererſeits die
engliſche Hofhaltung des Herzogs ſeit Decennien be
ſtehe, der Herzog große Summen in das der eng
liſchen Krone angehörige Clarence Houſe hineingebaut,
ferner zahlreiche Beamte und Bedienſtete habe halten
müſſen, vie jetzt nicht einfach entlaſſen werden können.
Die jetzt erſt beginnenden deutſchen Bezüge des
Herzogs von Coburg ſollen daher ausſchließlich ſeiner
deutſchen Stellung und der Coburg Gothaiſchen Be
völkerung zu Güte kommen.

(Gur inneren Lage.) Die Meldung des
Hofberichts, daß der Kaiſer am Donnerstag den
Reichskanzler und den Finanzminiſter
Dr. Miquel zum Vortrage empfangen habe, giebt
zu Keuen Kriſengerüchten Anlaß Sollten wirklich
Meinungsverſchiebenheiten zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Finanzminiſter darüber beſtanden haben,
ob neben der Deckung der Mehrausgaben für das

durch Beſchaffung von 40 Mill. Mk. als Liebesgabe
fur die Einzelſtagten anzuſtreben ſei, ſo kann es ſich
dabei nur um taktiſche Erwägungen handeln. Jm
gegenwärtigen Reichstage iſt dieſe ſog. Reform aus
ſtchtslos mögen die Konſervativen für dieſelbe ein
treten oder nicht. Anſcheinend giebt ſtch auch Herr
Dr. Miquel darüber keinen Jlluſtonen mehr hin.
Leicht könnte auch hier für die Regierung das Beſſere
der Feind des Guten werden. Jedenfalls ſcheinen
die jüngſten Conferenzen jede Unklarheit darüber be
ſeitigt zu haben, daß die Reichsregierung entſchloſſen
iſt, ihre ganze Kraft für die Durchbringung des
Handelsvertrags mit Rußland einzuſetzen. Sie kann
das um ſo beſſer, wenn ſte in der Steuerfrage ſich
von der Unterſtützung ſeitens der Konſervativen un
abhängig macht. Und das ſcheint in der That be
abſtchtigt zu ſein.

(3Zu den neuen Steunerprojecten.) Die
Hamburger Handelskamm er ſpricht ſich am
Schluſſe ihres Berichts über das Geſchäftsfahr 1893
gegen die Erhöhung des Schlußnotenſtempels, aber
für die Check-, Quittungs- und Frachtbrief
ſtempelſtener aus. „Die Offenheit dieſer kauf
männiſchen Behörde bemerkt das Hamb. Fremdenbl.
iſt vielleicht lobenswerth, abersihr Ausſpruch iſt für
Hamburg's mittlere und kleinere Kaufmannſchaft
ſchwer ſchädigendz die Herren haben, wie üblich,
nach unten nicht die nöthige Fühlung.“ Allem An
ſchein nach verdankt der Finanzminiſter Miquel der
Hamburger Handelskammer die erſte Anregung in
dieſer Richtung. Die Handelskammer hat, wie ein
anderes Hamburger Blatt der „Correſpondent“ mit
theilt, in einer für den Senat ausgearbeiteten Denk
ſchrift über die Börſenſtenerprofecte ausgeführt, das
gegenüber der den Verkehr überaus beläſtigenden Un
ſatzſteuer immer noch die vergleichsweiſe einfachen
Fixſtempel auf Quittungen Und Frachibriefe vorzu
ziehen ſeien worüber ſtch ja ſtreiten läßt. Auf der
Frankfurter Finanzmikiſterconferenz brachte der Ver
treter Hamburgs, Senator Dr. Versmann die Ange
legenheit in gleichem Sinne zur Discuſſton. Der
„Hamb. Correſp.“ fügt hinzu: „Ob Herr Finanz
miniſter Dr. Miquel gerade hieraus Anlaß genommen
hat, guch noch den Quittungs und Frachitbriefſtempel
ſeinem Steuerbouguet einzuverleiben, ohne die Börſen
ſteuer Erhöhung fallen zu laſſen, entzieht ſich unſerer
Kenntniß Der unſrigen natürlich auch Jmmer
hin entbehrt der Vorgang nicht einer gewiſſen Komik

freilich nicht vom Standpunkt der Hamburger
Handelskammer aus.

(Aus Kamerun) bringt die „Köln. Ztg.
die Senſationsmeldung, daß dae Gouvernements
haus in Kamerun durch weuternde Polizei
ſoldaten ausgeplündert, ſodann aber von der
Beſatzung des deutſchen Kriegsſchiffes „Hyäne“
zurückerobert worden iſt. Man zählte mehrere
Tode Die Köln. Ztg.“ ſpricht zugleich die Ver
muthung aus daß der Tod des Grafen Monts, des
erſten Ofſtziers der „Hyäne“, mjt dieſer Meuterei in
Zuſammenhang zu bringen ſei, obwohl als Todes
Urſache vas Malariaſieber angegeben war. Es fehlen

zur Zeit noch eingehendere Nachrichten über dieſe Vor
gänge, ſodaß ſich die obige Meldung auf ihre Trag
weite hinſichtlich der allgemeinen Sicherheitszuſtände
in Kamerun nicht prüfen läßt. Ueberaus bezeichnend
aber iſt es, daß die erſten Mittheilungen über das
Geſchehene wieder auf privatem Wege erſolgt ſind,
obwohl daſſelbe doch rechtzeitig zur amtlichen Kennt

niß gekommen ſein muß. Erſt am Freitag Nach
mittag, faſt 24 Stunden nach der Verlautbarung der
„Köln. Ztg.“ bringt auch das „Wolffſche Bur.“ eine
ofſtziöſe Beſtätigung der Meldung, welche beſagt, daß
von Kamerun telegraphiſche Nachrichten eingegangen
ſind aus denen zu ſchließen iſt, daß die eingeborene
Schutztrupye gementert und den Regierungsſittz vorüber

gehend beſetzt hat. Dem Auswärtigen Amt ſei bis
her nur ein Telegramm zugegangen folgenden Jn
halts „Joßjlatte (Regierungsſtg) durch „Hyäne“ mit
Hilfe von Beamten und Kaufleuten zurückerobert, 5
Verwundete, Häuſer und Archive unverſehrt.“ Die
Verſuche nähere Einzelheiten zu erhalten, ſeien bie
jetzt wegen vorübergehender Kabelſtörung an der weſt
afrikaniſchen Küſte erfolglos geblieben. Die neue
Aufſtandsbewegung, die diesmal am Sitz des Gouver
nements unter den eigenen Poltzeiſoldaten ausge
brochen iſt, beweiſt aufs neue, wie trügeriſch alle
Annahmen einer friedlichen Geſtaltung in den Colonien
ſtnd. Gerade Kamerun galt als das geſichertſte und
paciſicirteſte aller Schutzgebiete; um ſo characteriſtiſcher
iſt hier der plöhliche Wandel. Die beſondere Polizei
zruppe für Kamerun beſteht ſeit etwa zwei Jahren in
einer Stärke von etwa 100 Mann. Ihren Grund
ſtock bildeten Mannſchaften von den durch Frhrn.
v. Gravenreuſh angeworbenen ſogen. Dahomehern,
von denen noch eine Anzahl in der Truppe vorhanden
ſein dürften Ergangt wurde die Truppe dann durch
Leute von der Krukuſte und der engliſchen Goldküſte
Der Gouverneur von Kamerun, Zimmerer be
findet ſich zur Zeit noch in Deutſchland. Mit ſeiner

i Vertretung in Kamerun iſt der Kanzler Leiſt betraut.
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M Begenmnante), Stanhmanten, Badmänte] t Stenp- oder Polzttter

Blousen. Tricottaillen. Unterröcke Morgenröcke. Costüme,
Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen und Portieren

Läuferstoffe. ILinoleum-Regte, Tigch-, Stepp-, Reise- und Wollene Decken

e o S a Ag
e

z r

an CompleteOfen nnd J e rne e e l Wohnungs -Finrichtung.ren e Hoflieterant Ihrer Königl. Honeit Nr. I. Mk. 260.
r der Frau Prinzessin Friedrich Carl v. Preussen e ſchrank e Mk.

t o exticow oöfen, amerik. e 1 Rips Sopha 28S Den B 06 B 8 8 A. e a 81 c h nun 8 e Matratzen 48
erde, Ofer T Gebett br. Federbetten 46e e Chicago Weltausstellung. ne ſche SAſchenkaſten, S G 4 Stühle 14Fenuerthüren, e Spiegel 10e I Küchenſchrank und Tiſch 29eiſerne u. Thou E 260 Mt.aufſätze, Dach ehe Freier Transport nach Auswärts. Obigefeunſter e. c. e S Gegenſtände en auch einzeln gegenazu ſehr ermäßigten

Preiſen. Adolf Kirschberg, Leipzig,

er 13 Grimmaiſche Straße 13roßes Lager. ee 5 e z Ri chterse e e e e j tL he Singer Manufacturing Co. ſt Anrer-Ghogo ne
empfingc

e 2 uFrelzusendung unter Couvert füreins Mark n Brietmar ter
Bduard Bendt, Braunsehweig. S

e e
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bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte Ausstellern zu Theil wurde.
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
der Fabrikmarke „Anker“ verſehen
und in allen feineren Geſchäften

vorrätig

Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt mbie Blutcirenlation, ſchofft Appetit und M b 3 t t 8blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge 6 P 8 6 U P 5 e l 8 8 P a 8 8 6 n
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Echachtel Mk. 1.500. Großer Erfolg nach 8 Düſſeldorfer Punſcheſſenz e Tlſen mich SeifeSch. Allein echt Kgl. Priv. Apotheke Di Krumpfgarne 5 Burgunder Royal- Rum u. Arak bergmann Co Bern a Fraufert a
z weißen Schwan, Berlin, Spandauerſtr 77. e e e e von Sellner u. Weinbeck, Kaiſerl. n. Königl. Aelteſte allein ächte Marke

Hoflieferanten, Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
ſowieſeinſten Jantaica Rum u. Arak e nte lern eee
deutſche u. franzöſiſche Champagner, ſtellung und Erhaltung eines zarten len
ſowie leichte Bowlenweine, Ananas dendweiſzen Teints unerläßlich, Beſtes

Mittel gegen Sommerſproſſen VorräthigMandarinen u. Apfelſinen Stück 50 Pf. bei m. Carere, Apotherer

empfieht C. L. Zimmermann. Hier ne Belege

3 Pfand gecunda z 4 Mark
3 Pfand prima zu 6 Mark
3 Pfund extra zu 6 Mark.

M. Mühler Co.Mähdlhausen Thür.
Gegründet 1876.

Von 20 Mark an franco Versand.

Zum Wohl
einer Mitmenſchen bin ich gerne bereit,
Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
der Gebeimmittel) namhaſt zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von 8 jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, kbnigl Förſter
a. D., in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen.
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Bellage zu Nr. 257 es „Werſeherger Correſpondent“ vom 31. Dezember 1893

Zur Jahreswende.
Zurück noch einmal ernſten Blickes jetzt

In das vergang'ne Jahr geſchaut,
Ein Scheidegruß, wohl auch zuguterletzt
Ein Thränlein, das im Auge thaut,
Dann mag' begraben ſein, wos ausgelitten;
Bereitet euch, ſchon naht mit Rieſenſchritten

Das neue Jahr!
Iſt Punſch in Bowlen Gut, die Stunde drängt!

Daß nur das Willkomm' nicht mißglückt!
Am Chronometer jedes Auge hängt,
Wie nah' und näher ſchon der Zeiger rückt.
Und gebet Acht, ſchließt feſter mir die Runde!
Laut dröhnend ſchalle wie aus einem Munde:

Heil, neues Jahr!
Denn daß wit“s grüßen, thut uns dringend noth,

Und daß wir's feiern allzuhauf
Wer weiß, ob nicht ein neues Morgenroth
Mit ihm uns glüht am Himmel auf.
Viel mehr des Guten, müßt ihr wohl bedenken,
Als uns des alte brachte, ſoll uns ſchenken

Das neue Jahr.
Drum zeigt ein fröhlich Antlitz laſſet weit

Dahinten vwur, was euch verdrießt!
Galt doch beim Gaſt ein Tölpel jederzeit,
Wer ſoauertbpfiſch ihn begrüßt;
Und gar bei ſolchem Goſte, wo man dächte,
Daß er mit Noth und Hagelſchlag ſich rächte

Jm neuen Jahr
So bin ich fertig grad' hinüber weht

Noch weiner Worte letzter Klang
Jn's alte Jahr. Da ſieh'! der Zeiger ſteht
Auf zwölf die Schläge zittern bang
Dahin ein Augenblick und, angekommen,
Hat ſtürmend von der Zeit Beſitz genommen

Das neue Jahr.
Wohl alles klappte wir empfingen's gut.

Nun an die Fenſter! Hört den Sturm
Des Jubels ſern und nahl! Sein Beſtes thut
Der Menſch von jedem Kirchenthurm
Ertbynt Poſgunenruf herab zur Erde.
So ſei uns donkbar, junger Gaſt, und werde

Ein gutes Jahr!
Hermann Buſchhammer.

Sentſchland.

(Zur Partei politik Nach Berichten
über die am 17. Dezember in Nürnberg abgehaltene
Verſammlung des »Lanvesausſchuſſes der freiſinnigen
Partei im rechtsrheiniſchen Bayern ſollte Freiherr
v. Stauffenberg in der Vorverſawmlung geſagt
haben, daß er trotz der gewächten Anſtrengungen von
Berlin aus der freiſ. Vereinigung nie beitreten würde.
Wir haben von dieſem Bericht keine Notiz genommen,
weil wir eine Richtigſtellung vorausſehen.

direkter Quelle wiſſen, i es Herrn v. Stauffenberg
nicht eingefallen, eine derartige Aeußerung zu thun.“

(Der Ueberfall in Südweſtafrikag) auf
die deutſche Viehzuchtſtation Kuhub wird

durch Meldungen des Generalconſul in Kapſtadt und
vonden nach Kapftadt geflüchteten Landwirth Hermann
beſtätigt. Hendrik Witboot ſelbſt war nicht in jenem
ſüdlichen Theile des Schuhgebietes erſchlenen, ein
DTrupp von Hottentotten unter Führung von Joſeph
Frederſcks von Bethanien führte den Handſtreich aus
und ſchleppte das geſammte Vieh weg.

ESozialiſtiſche Studenten Nach dem
„Vorwärts“ haben ſozialiſtiſche Studenten der Uni
Serſttäten Berlin, Freiburg, Münſter, Marburg, Kiel
an den internationalen ſozialiſtiſchen Eiudentencongreß
in Genf eine Erklärung geſandt, welche zwar eine
gefonderte Organiſation und iſolirte Stellung der
Akademiker in der Sozialiſtenpartei verwirft, aber doch

betont, daß das geiſtige Proletariat eine bedeutende
Rolle in der ſozialiſtiſchen Bewegung ſpielt, einerſeits
als Lehrer und Aufklärer des Volkes in wiſſenſchaft
lichen und ſozialen Problemen, andererſeits als Fort
bildner der ſozialiſtiſchen Theorien entſprechend dem all
gemeinen Fortſchritt aller Wiſſenſchaften. Der „Vor
wart druckt die betreffende Erklärung mit einer Ver
wahrung ab, als ob er die darin ausgeſprochenen
Anſichten theile. Wir glauben vor allem nicht,
ſchreibt der „Vorwärts“, „daß die Stukenten das
haben, im Namen des „geiſtigen Proletariats“
ſprechen zu können. Wir halten überhaupt den
Ausdruck „geiſtiges Proletariat“ für nicht allzu
glücklich gewaählt, und ſind auch nicht der Meinung,
daß jemand, der eine Univerſität beſucht oder beſucht
hat deshalb ſchon berufen iſt, die „ſozialiſtiſchen
Theorien fortzubilden“ und „Lehrer und Aufklärer
des Volkes zu ſein.“

(Vom Bund der Landwirthe.) Die
Koſten des Correſpondenzblattes des Bundes
der Landwirthe und der ſonſtigen Preßveran
ſtaltungen des Bundes belaufen ſich auf jährlich
170 210 Mark! Dieſe Ausgaben und die weiteren
an Gehältern für die Directoren und ſonſtigen Be
amten finden ihre Deckung lediglich in den Mitglieder
beiträgen Die „Kreuzztg.“ meint, Graf Eulenburg
werde ſich der Erwägung kaum verſchließen, daß es
ſich wenig empfehle, aus dem Bunde der Landwirthe

Jn der
That ſchreibt ſetzt hſe „Nation“ „Wie wir aus

(die politiſchen Beamten, d. h.) viejenigen Elemente
zu krängen, die unter allen Umſtänden mäßigend ein

wurde hier auf dem Neuſtädter Bahnhofe ein junger
Mann verhaftet, welcher dem Pfarrhofe in

gewirkt haben und nach dem Austritt diejenigen Zichtau Tags zuvor einen Beſuch abgeſtattet und,

Oppoſition treiben würden. Wir meinen, ſchlimmer
als bisher kann es kaum werken.

Parlamentariſches.
Die Com miſſion des Reichstags für die

ausſchlaggebend werden wüßten, die von jeder Rück
fichtnahme entbunden, nun erſt recht zu entſchloſſenſter

wie es heißt, eiwa 7000 Mk. mitgenommen
hatte. Sobald der Diebſtahl in Zichtau bekannt

geworden, machte ſich der dortige Ortsvorſteher mit
dem Gendarmen aus Clötze zur Verfolgung des
Diebes auf den Weg nach Salzwedel, und hier
hatten Beide das Glück, den Dieb zu faſſen, als er
eben nach Hamburg abdampfen wollte. Das Geld

e

Antrags Lieber eine Reſolution beſchloſſen, welche
Schiedsgerichte über Streitigkeiten aus Handelsver
trägen und eine ſür die Kulturſtaaten gemeinſame
Regelung des Währungsſyftems, des Börſenweſens
und der Arbeiterſchutzgeſetzgebung befürwortet.

v

ſetzt worden. Da es fich um Maßregeln zur
h

rung der Aufhebung des Jdenditäts nach

erweitern.

Oſiprovinzen den Abſatz von Getreide nach dem

e

werden.

Provinz und Umgegend
Halle a/S., 29. Dez.

Se

zu verſchaffen.
Magdeburg, 27. Dez. Jm Weinkeller des

Reſtaurateurs Borchert im Gebäude des Central
a

bahnhofs fand dieſer Tage eine Gasexploſion
Der Vertreter des Herrn Borchert hatte ſich Wohner der Zeißingſtraße und einiger angrenzenden

mit einem Kellnerburſchen in den durch eine feſte
Thür von den anderen Kellerräumlichkeiten getrennten
Keller begeben, um dort Wein in Körbe zu verpacken,

rungen
t Durch den Brand in einem Bahnpoſt

ſtatt.

Nachdem bie beiden wohl fünf Minuten lang im
Keller geweſen waren, erfolgte eine Exploſton unter

ſtarker Erſchütterung. Die nach den

war, nur leicht verletzt.
ſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht, konnten aber,

entlaſſen werden. Der Luftdruck der Exploſton er
ſchüttterte den Warteſaal zweiter Klaſſe, ſo daß ſich
aus dem Oberlicht eine Echeibe löfte, die zu Boden

Ein Splitter fiel einer am Buffet beſchäftigtenſiel.
Verkäuferin in den Rücken, glücklicherweiſe ebenfalls
nur eine leichte Verwundung hervorrufend.

4 Greiz, 29. Dez.
fall ereignete fich geſtern Nachmittag in der Nähee

Jahren, Söhne eines hieſtgen Appreteurs, ſowie ein
Genoſſe derſelben tummelten ſich auf dem Dorfteiche

hiefiger Stadt.

bei Grochlitz, deſſen ſchwache Eisdecke brach. Die
drei Knaben verſanken in die Tiefe und Nie

mand war in der Nähe, der Hilfe bringen konnte.
Ein vierter Knabe, der am Rande des Teiches ſtand,

verübt, iſt durch die Staßfurter Polizei entheckt
ſchaft, worauf nach längerem Suchen die Leichen aus

Burſchen im Alter von 14 bis 16 Jahren, welche
Der ſ. Z. viel ge

Aufenthalt in einer miſten im Felde belegenen Höhle

brachte den ſchwer geprüften Eltern die Unglückebot

dem Teiche gezogen wurden.

Magdeburg, 28. Ddz.
nannte Prediger Ballien ſollte auf Anordnung des
kgl. Conſtſtoriums ſtraſverſetzt werden.

We

vieſe Strafverſetzung in eine Geldſtrafe von 50 Mk.
Prediger Ballien bleibt hier

nach zweiter Geiſtlicher an der St. Katharinenkirche.
Die Umwandlung der Strafe iſt vom Kaiſer ſelbſt
unterm 11. d. verfügt worden, und zwar, wie es

heißt, auf eine von den hieſtgen Kriegervereinen an in die Höhle gehehten Hund herausnöthigen.
ben Kalſer gerichtete Eingabe hin, da Prekiger Ballien der Burſchen, gegen die kein Verdacht bezüglich der

in verſchiedenen Kriegervereinen Vereinsgeiſtlicher iſt Einbrüche vorlag, warden wegen Landſtreichens in

umgewandelt worden.

aulſeitiger Anerkennung erfreut
Suhl, 27. Dez. Ein hier bedienſteter Fleiſcher

berichtet, ein noch lebendes Schwein in den mit heißem

Qualen taumelte das arme Thier in dem heißen
Waſſer herum, ohne daß jedoch einer der bei der
Schlachtung Anweſenden ſtch des Thieres erbarmt
hätte. Erſt auf Anordnung der Schlachtshaus
direction wurde das Thier aus dem Keſſel gezogen.

andelsverträge hat bekanntlich auf Grund eines5 z gefunden worden.r Wörlitz, 29. Dez.

Die
Berathung der Reſolution ift vor der Vertagung der J
Ferlenſtimmung wegen von der Tagesordnung abge n Zimmermanns Anton, ſowie die im gleichen Altere e g u ſtehende Tochter des Schuhmachers Heintze von hier

Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft handelt, ſo eingebrochen und haben nur als Lichen an's Land
wird jetzt empfohlen, die Reſolution durch die Forde Bangen, 28 Dez

28. Dez.
weiſes bei der Ausfuhr von Getreide zu Fund hat der Hausbeſiver Richter im Dorfe Brett

Falls ſich dar eine Mehrheit ſindet,
würde die Reichsregierung eine bezügliche Vorlage
einbringen. Die preußiſchen Staffeltartfe, welche den einer jungen Frau.

W l lUen, würden d benleiten ſollen warden dann aufgehe n ſtändiges Dunkel gehüllt und Niemand weiß, wie die

er

h

Tunnels
ſührenden Fenſter und die Thür wurden hergusgedrückt.

Glücklicherweiſe wurden die beiden im Weinkeller be
ſchäftigten Perſonen, ſowie eine vritte Perſon, die
im Vorraum mit Abziehen von Spirttuoſen beſchäftigt

Sie wurden zwar nach der
virecttonsbezirke Leipzig und Erfurt ein kleinerer

nachdem ſie dort verbunden worden waren wieder
Dresben, Halle (Sagale) und Magdeburg, ferner

Ein ſchrecklicher Unglücks
über 600 Packete als vollſtändig vernichtet

Zwei Knaben von 10 und 14
r

Nunmehr iſt hatten, die ſte von innen regelrecht mit H

geſelle hat einer ſcheußlichen Thierquälerei ſich
dadurch ſchuldig gemacht, daß er, wie die Hall. Ztg. Eisdecke und ertrank.

Der Thäter iſt zur Anzeige

iſt bis auf einen kleinen Theil bei ihm wieder vor

Die ſchreckliche Botſchaft
Drei Kinder ertrunken! durcheilte geſtern Nach
mitiag unſere Stadt und fand leider Beſtätigung.
Beim Schlitten auf dem gefrorenen See ſind die 8
Jahre alte Tochter und der 11 jährige Sohn des

gezogen werden können. (Hall. Zig.)
Einen unheimlichen

nig beim Ausgraben ſeiner Scheune zu Tage gefördert,
nämlich die Gexippe zweier Mäkner und dasjenige

Die drei Skelette ſind einſtweilen
gerichtlich aufgehoben und die Unterſuchung eingeleitet.

Bis jetzt iſt die ganze Angelegenheit noch in voll

Leichen in fene Scheune gekommen ſind.

Radeberg, 28. Dez. Schon wieber iſt hier
Unſere Polizei hat durch Feuer ein gräßliches Unglück geſchehen, indem

eine ganze Anzahl Einbrecher feſtgenommen die vor
Weihnachten eine ganze Reihe ſchwerer Diebſtähle
hierſelbſt verübt hatten, um ſich vergnügte Feiertage

das Dienſtmädchen Marie Meißner in ihrem Bett
auf furchtbare Weiſe verbrannt iſt über die Ent
ſtehungsurſache iſt man noch ganz im Unklaren. Ver
muthlich hat ſte bei Licht geſchlafen und die Lampe
umgeworfen.

Eisleben, 27. Dez. Am 1. Weihnachts
feiertage abends gegen 10 Uhr verſpürten die An

Straßen wieder eine ziemlich kräftige Erberſchütterung.
Es jſt das innerhalb weniger Wochen die dritte, ganz
abgeſehen von verſchiedenen ſchwächeren Erderſchütte

wagen auf der Station Bitterfeld ſind am
Morgen des 21. Dezember erheblich mehr Weihnachts
ſendungen vernichtet worden, als die erſte amtliche
Nachricht vermuthen ließ. Der Jnhalt des Wagens
hat aus 1059 gewöhnlichen Packeten beſtanden, von
denen der größte Theil nach Orten der Ober Poſt

Theil nach Orten der Ober Poſtoirectionsbezirke

nach Württemberg und Tirol, ſowie vermuthlich auch
nach Bayern gerichtet geweſen iſt. Wie die Deutſche
Berkehrsgeitung“ erfährt, ſind von den bezeichneten
Packeten 228 Stück nur äußerlich durch Rauch und

Waſſer beſchädigt, während eiwa 200 Stück in er
heblicherem Umfange Schaden erlitten haben, und

betrachtet werden müſſen. Nach dem Ergebniß der
amtlichen Unterſuckungen ſoll mit Sicherheit anzu
nehmen ſein, daß der Brand durch Exploſton eines
mit leicht entzündlichen Stoffen gefüllten Packetes
entſtanden iſt.

4 Eine Bande jugendlicher Räuber, die
in letzter Zeit eine Menge Diebſtähle und Cinbrüche

und aufgehoben worden. Es ſind eine ganze Anzahl

ein veritables Räuberleben führten und ihren

olz gus
gebaut und wohnlich eingerichtet hatten. Der Ein
gang zu der Höhle bot nur hinreichend Raum daß
eine jugendliche Perſon kriegend hineinſchlüpfen konnte
Als die Polizei dieſen ſeltſamen Schlupfwinkel aus
ſtndig machte, mußte ſte die Jnſaſſen erſt durch einen

inige

und ſich dort wegen ſeiner ſtets bereiten Thätigkeit polizeiliche Haft befördert.
x Jn der Nähe von Möllen dorf brach am

erſten Weihnachtsfeiertage der 6 jährige Sohn des
Kutſchers Riedel auf einem Teiche durch die zu ſchwache

Ueber einen nRetten Polizeilientenant
Waſſer gefüllten Brühkeſſel warf. Unter entſetzlichen wird aus Leipzig bertchtet: Jm Laufe dieſes Jahres

wurde beim dortigen Polizeiamt ein vormaliger Straß
burger Offizier St., Ler Sohn des Bürgermeiſters in

einer thürtngiſchen Stadt, als Polizeilientenant ange
ſtellt, obwohl er in Straßburg in kurzer Zeit eine

Summe von 80 000 Mk. durchgebracht haben ſoll.
gebracht worden. Jetzt hat dieſer Polizeilieutenant auch dem guten

Hoffentlich trifft ihn eine recht eipfindliche Strafe. Leipzig den Rücken gekehrt, um ſeinen Släubigern
r Salzwedel, 28. Dez. Vorgeſtern Nachmittag zu entgehen, denn auch dort hat er angeblich inner



halb weniger Monate eine Schuldenlaſt von 10 000
Mk. angehäuft. Augepumpt hat er nach der „Leipz.
Gerichtsgtg.“ alle Welt, wer ihm nür immer unter
die Hände kam, u. a. auch einen Kegeljungen. Nach
ſeinem Verſchwinden fand man in ſeiner Wohnung
bei Oeffnung eines Schreibpultes eine große Menge
von Klagen und Zahlungebefehlen.

Dresden, 28. Dez. Wegen Wuchers ſind
auf Veranlaſſung des hieſtgen Unterſuchungsrichters
ein Pferdehändler und ein Hypothekenmakler in
Berlin verhaftet und nach Dresden übergeführt
worden. Sie ſollen Offizieren der ſächſtſchen Armee,
welche Geld brauchten, minderwerthige Pferde ſtatt
haaren Geldes gegen hohe Wechſel verabfolzt und
die Wechſel ſofort verkauft haben. Die Offiziere
mußten dann, um in den Beſitz von baaren Geld
zu kommen, die Pferde zu geringen Preiſe verkaufen

And haben dadurch erhebliche Verluſte erlitten.

Localugchrichten.
Merſeburg, den 31. Dezember 1893.
Nur noch ſechs kurze Jahre trennen uns von

Des Jahrhunderts Wende und noch raſcher und ſchnell
lebiger ſcheint die Zeit geworden noch unaufhaltſamer,

Denn je, ſcheinen die Jahre dahinzurollen in's Meer
der Ewigkeit, als ob gerade die letzten des neun
zehnten Jahrhunderts es nicht erwarten könnten, die
Menſchheit dem zwanzigſten Jahrhundert näher und
in vieſes hinein zu bringen. Und erwartungsvoll
ſteht die Menſchheit an der Schwelle des neuen Jahr
Hhunderts, von dem ſte ſo viel und ſo Neues zu er
warten ſcheint und es fehlt nicht an Propheten, die
Ha ſo kühn ſind, die Dinge zu künden, die da kommen
ſollen. Wohl natürlich, daß wehr, denn früher, von
den Menſchen in der Oeffentlichkeit und in der ſtillen
Klauſe des Daheim das Fazit des vergangenen
Jahres gezogen wird, daß von all den nervöſen,
überhaſteten, im Kampfe ums Daſein abgeſpannten
Menſchen der letzte Tag des alten oder der erſte Tag
des neuen Jahres zu einer ſtillen Stunde des
Sammelns und des Denkens benutzt wird. Freilich,
jene ſtille Behaglichkeit früherer Zeit, jene Selbſt
zufriedenheit, die den Rückblick auf das vergangene
Jahr zu einer angenehmen Thätigkeit machte, findet
ſich heutzutage nur noch in der Minderheit vor;
in der Mehrheit iſt dieſer Rückblick mit tiefer
Nachdenklichkeit, mit ſorgengefurchter Stirn, wenn
nicht gar mit Seufzern und mit Thränen verbunden.
Daneben giebt es ihrer aber gar viele, die den Schritt
vom alten zum neuen Jahre in luſtiger Geſellſchaft,
bei Becherklang und Spiel und Sang zurücklegen
Und vielleicht ſind ſte noch die Slücklichſten unter
allen. Für alle aber, die das neue Jahr, ſei es mit
männlicher Gelaſſenheit, ſei es mit beſonderem
Freudenausbruch, begrüßen, ſteht an der Schwelle
Heſſelben die gleiche, ach ſo viel umworbene Gefſtalt,
Für die einen angethan mit glänzenden Gewändern,
für die anderen mit dem Füllhorn aller möglichen
guten Gaben verſehen, je nachdem die Wünſche der
Menſchen eben ſind, die Hoffnung. Die
Hoffnung, ſie iſt es, die ganz beſonders beim Antritt
eines neuen Jahres ihres Amtes waltet, die den
Menſchen die lieblichſten Bilder vorgaukelt, Bilder,
Deren Erfüllung wohl jedem wünſchenswerth erſcheint
die aber ſelten genug in Erfüllung gehen. Und doch
Bleibt hoffen und wünſchen gerade die Signatur
Des Reujahrsfeſtes. Die Wünſche, ſte ſtud es vor
allemn, die in bunteſter Reihenfolge die Ankunft jedes
neuen Jahres begrüßen, die Wünſche, wie ſie dem
Herzen des Höchſten, wie des Geringſten, des Königs,

wie des Bettlers, in gleicher Weiſe entſpringen.
Und weil der Menſch an den Tagen des Feſtes,
auch an dem Tage, an dem das neue Jahr ſeinen
Einzug hält, ſchließlich fröhlich und guten Muthes
wird und die Grillen verſcheucht, deshalb wünſcht
er auch ſeinem Nebenmenſchen an dieſem Tage
alles Gute, alles Mögliche und alles Unmögliche und
oft mehr, als ſich der alſo Beglückwünſchte ſelbſt

wünſchen mag. Wir haben unſeren lieben Leſern
Und Leſerinnen allezeit nur Gutes gewünſcht und
unſere Schuld iſt es wahrlich nicht, wenn nicht alle
unſere Wünſche für ſte in Erfüllung gegangen ſind.
Zum dies maligen Reujahrsfeſte wollen wir uns nur
Auf zwei Wünſche beſchränken, von denen wir aber
mit Sicherheit annehmen, daß ſte in Erfüllung gehen
werden. Zuerſt wünſchen wir, daß das freundliche
Einvernehmen, das bislang zwiſchen unſerem Leſer
reiſe und unſerem Blatte geherrſcht hat, auch im
neuen Jahre fortbeſtehen möge, daß wir die Zufrieden
heit, vie wir mit unſeren Liſtungen anſtreben, bei
unſeren Leſern finden und daß unſeres Blattes
Freunde uns erhalten bleiben mögen. Der zweite
Wunſch iſt kurz aber herzlich und er lautet für alle
unſere Leſer

Ein recht frohes Neujahrsfeſt und ein
Kräftiges Jroſit Neujahr!

Am Freitag fand eine nachträgliche Weih
nachtsbeſcheerung für arme Kinder

regelmäßige Beiträge einen Fonds angeſammelt, aus
dem 15 Knaben und Mädchen mit Geſchenken im
Geſammtwerthe von 180 Mk. bedacht wurden. Die
Feier, welcher außer jenen Kindern und deren Eltern
lediglich die Familienangehörigen der betheiligten
Herren beiwohnten, beſtand in gemeinſchaftlichen und
Quartettgeſängen, in dem Vortrag von Schriftworten
und in Anſprachen, die von den Herren Lehrer
Schmelzer und Regierungs Secretär Beyer ge
halten wurden. Nach Schluß der Feier folgte ein
geſelliges Beiſammenſein, verſchönt und erheitert
durch Liedervorträge und durch das Verlooſen einer

Anzahl freiwilliger Spenden. lJm Saale der „Reichskrone“ hielt am Freitag
Abend der hieſtge Kaufmänniſche Verein unter
reger Theilnahme der Mitglieder ſeinen Weihnachts
ball ab. Mit demſelben war in hergebrachter Weiſe
eine Verlooſung von Geſchenken verbunden, die den
Glücklichen größere, den von Fortung weniger be
günſtigten kleinere Gewinne in den Schooß warf
Der fröhliche Reigen hielt die Feſtgenoſſen bis in die
ſpäteren Nachtſtunden beiſarimen.

Vor einiger Zeit iſt in dem Hauſe Lauchſtädter
Straße Nr. 6 ein frecher Einbruchsdiebſtahl
verſucht worden. Hausbewohner bemerkten in der
abendlichen Dämmerſtunde, daß ein Mann, den ſte
auch erkannt zu haben glauben, die Thür der Speiſe
kammer der Wwe. H. gewaltſam aufſprengte und in
den Raum eindrang. Die von dieſem nach der
Schlafkammer führende Thür, welche derſelbe zu offnen
verſuchte, widerſtand jedoch ſeinen Bemühungen und
ſo mußte ſich der Eingedrungene, ohne ſeinen Zweck
erreicht zu haben, wieder zurückziehen. Die Vorräthe
der Speiſekammer hat derſelbe unberührt gelaſſen
Da der Fall angezeigt worden iſt, dürfte eine nähere
Unterſuchung deſſelben nicht ausbleiben.

Die geſtern aus Blöſten berichtete brutale That
eines Knechtes hat, wie uns noch gemeldet wird, die
Tochter eines hieſtgen Einwohners B. betroffen. Der
Meſſerſtich iſt, wie wir weiter hören, nicht in den
Arm, ſondern in den Rücken gegangen, die Spitze der
Waffe iſt jedoch an einem Knochen abzeglitten und
dabei etwas krumm gebogen. Eine Gefahr für das
Leben der Verwundeten ſoll glücklicherweiſe nicht vor
handen ſein.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Von den Stadtverordneten in Eilenburg wurde

Bürgermeiſter Fricke in Lauchſtädt zum beſoldeten
Stadtrath auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.

(Aus vergangener Zeit.) Es war ein großer
Moment, als vor achtzig Jahren der alte Marſchäll
VPorwärts endlich über den Rhein gehen und Napoleon
nunmehr in ſeinem eigenen Lande angreifen dürfte.
Am 1. Jannar 1814 in der ſtürmiſchen Neujahrs
nacht, beim zwölften Glockenſchlage ſtand Blücher mit
dem Corps York und Langeron vor dem Flecken Caub,
um den Uebergang über den Rhein zu beginnen.
Damals kannte man noch nicht unſere heutigen Hilfs
mittel der Pioniere und ſo vollzog ſich denn der
Uebergang ziemlich langſam. Wer eine Rheinreiſe
gemacht hat, wird die mitten im Strome auf einer
Felſeninſel gelegene „Pfalz“ kennen, ein altes ſonder
bares Gemäuer, das immer noch dem Zahn der Zeit
Trotz bietet. Nach dieſer Jaſel wurden die erſten
Bataillone auf Kähnen befördert und von hier aus
ſchlug man eine Brücke nach dem Ufer. Der Feind
auf der linken Rheinſeite, der zunächſt vertrieben
werden mußte, leiſtete nur geringen Widerſtand deſto
größeren aber der in dieſer Thalverengung reißende
Fluß. Erſt am 3. Januar ſtand das ganze Heer
auf der linken Rheinſeite.

Gerichtsverhandlun gen.
Berlin, 27. Dezember. Das heute verkündete

Urtheil gegen den Bankier Hugo Löwy wegen der in voriger
Woche verhandelten Betrugsfälle lautet: Schuldig in
einem Falle des Betruges in idegler Concurrenz mit ſchwerer
Urkundenfälſchung unter Zuſammenfafſung mit früheren
Strafen zu einer Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverluſt.

Koburg, 238. Dez. Dieſer Tage iſt von hieſiger
Strafkammer der Sekretär der Niederfallbacher
Rentenkaſſe und Rechnungsführer der hieſigen Sonntags
ſchule, Stegner wegen Unterſchlagung und Un
treue zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt
worden. Stegner war früher Weber, dann Schreiber und
arbeitete ſich derart empor, daß er Stadtverordneter und
Landtagsabgeordneter wurde. Er veruntreute der Sonn
tagsſchule 15 000 Mk. in Dokumenten, unterſchlug je 10000
Mk. Kautionsgelder von zwei Niederfallbacher Pächtern,
entnahm der Rentkaſſe 1434,93 Mk. rechtswidrig und
ſchwindelte der Firma Schmidt Hofmann 4099 k. ab.
Jn der Verhandlung war er durchweg geſtändig.

(S-Zta.)

im
„Herzog Chriſt ian“ ſtatt. Gegen dreißig Stamm

gäſte des Locals hatten im Laufe des Jahres durch

WVergs sh.
Gei der Vermählung der PrinzeſſinElifabeth von Bayern) mit dem Weihe e

Seofried- wurde als beſonders bemerkenswerth hervorge
hoben, daß der Freiherr ev angeliſch iſt. Der „N. Fr. Pr.
wird nun aus München gemeldet, daß Freiherr v. Seefried
demnächſt zur katholiſchen Kirche übertritt, um eine Be
dingung zu erfüllen, von der die Genehmigung zu ſeiner
Bermählung mit der Prinzeſſin abhängig gemacht worden
war. Die Verhandlungen darüber ſind mit dem Eczbiſchof
von München bereits eingeleitet.

Ein furchtbares Geſchick.) Der im Hauſe
Haſenhaide 55 zu Berlin wohnende Metallſchleifer Roſen
hahn war ſeit einiger Zeit ſo herzleidend, daß er ſein Ge
werbe nicht mehr betreiben konnte. Dies nahm ſich die
Frau, wie der Gatte 32 Jahre alt, ſo zu Herzen, daß ſie
vom Jrrſinn befallen wurde und deshalb nach einer Heil
anſtalt gebracht werden mußte. Dieſer Schickſalsſchlag wirkte
nun auf den Ehemann derart, daß er am erſten Weihnachts
tage ebenfalls irrſinnig wurde. Er wurde in derſelben An
ſtalt untergebracht, in der ſeine Frau ſich befindet. Letztere
leidet an Größenwahn, während der Mann von Verfolgungs
wahn befallen iſt.

(Verbrannt.) Jm Gefängniß zu Großalme-
rode (Kurheſſen) bemerkte man am erſten Weihnachtsfeier
tage früh, wie aus einer Zelle dichter Rauch drang, ja daß
die Flammen herausſchlugen. Der Jnſaſſe, ein ſchon oft
beſtrafter Verbrecher, wurde, als man aufſchloß, als ver
kohlte Leiche gefunden. Er hatte das Feuer ſelbſt verur
ſacht, wohl in der Abſicht, in dem allgemeinen Wirrwarr zu

entfliehen, und war dabei zu Grunde gegangen. Er hatte
eine Platte des Ofens losgeſchraubt und dann mit Stroh
aus einem Kopfkiſſen das Feuer verbreitet.

(Die armen Koreanerinnen!) Am 19. des 9.
koreaniſchen Monats findet die Wahl der Candidatinnen für
den Harem des koreaniſchen Kronprinzen ſtatt; infolgedeſſen
hat die Regierung bis zu jenem Tage die Heirath von
Koreanern im ganzen Königreiche verboten. Wie manche
Braut wird ſich durch dieſe Verordnung getäuſcht ſehen.

(Ein merkwürdiger Unglücksfall) Jn
Heinrichshauſen (Mecklenburg) wurde der greiſe Vater
des Stationsvorſtehers vom Starm erfaßt und gegen die
Locomotive des die Station paſſirenden Abendzuges ge
ſchleudert, wobei er ſchwere innere Verletzungen erlitt,
welchen er bald darauf erlag.

(Gräßklicher Tod.) Wie das „Salzb. Volksbl.“
meldet, begab ſich vor einigen Tagen der Hafnermeiſter
Johann Wimmer von Salzburg, ein anerkannt tüchtiger
Bergſteiger, auf Erſuchen einer Geſellſchaft von Deutſch
Nationalen, die aus Anlaß einer „Schönerer-Feier“ Berg
feuer abgebrannt ſehen wollten, zu dieſem Zvecke auf den
Untersberg. Wimmer, der es unvorſichtiger Weiſe unter
laſſen hatte, genagelte Schuhe anzuziehen, glitt oberhalb der
unteren Roſitten ſo unglücklich aus, daß er über eine 100
m hohe Eiswand abſtürzte und dann noch einige 100 m
weiter in die Tiefe geſchleudert wurde. Die gräßlich ver
ſtümmelte Leiche wurde von dem Steinbrucharbeiter Föllerer
aufgefnnden, der die Gendarmerie davon in Kenntniß ſetzte,
worauf die Leiche nach Grödig gebracht wurde.

(Jm Nebel verunglückt.) Amſterdam, 29.
Dezember. Wie heute feſtge tellt worden itt, ſtürzten geſtern
Abend in Folge von dichte Nebel gegen 80 Perſonen in das
Waſſer, von denen 20 ertranken. Mehrere Perſonen
werden noch vermißt.

(Amerikantſches.) Jn Pittsburg würde von
einem Unbekannten auf den Balkon eines Privaäthauſes eine
Dynamitbombe geworfen. Durch die Exploſion derſelben
wurde die ganze Vorderfront des Hauſes zerſtört, ohne daß
ein Menfſchenleben dabei zu beklagen geweſen wäre.
Anläßlich der Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſe in Chicago
wurde ein Defizit von 3 Millionen Dollars entdeckt. Man
befürchtet, die Unterſchlagungen ſeken bedeutend höher.

(Eine Dynamitexploſkon) hat in der Nacht zum
Donnerstag tn Athen ſtattgefunden. Dort explodirten an
dem Hauſe des Bankiers Syngros niedergelegte Dynamit
patronen. Die Thäter ſind nicht ermittelt. Jn der Stadt
herrſcht deshalb lebhafte Erregung.

(Jn den Alpen verunglückt) Außer dem
Touriſtenunglück auf der Raxalpe wird ein zweites Unglück
ähnlicher Art vom Großglockner gemeldet. Am 23. d.
reiſten der Advocatur- Candidat Dr. Ludwig Kohn, der
Secretär der Nordbahn Dr. Patzau und der Bankbeamte
Robert Pick von Wien ab, um von Kals aus den Groß
glockner zu beſteigen. Alle drei, erfahrene Bergſteiger,
waren ſtets ſehr gut ausgerüſtet, zumal Dr. Kohn war ein
vorzüglicher Touriſt. Allem Anſcheine nach gelang es ihnen,
die Spitze des Großglockner zu erreichen Und wurden ſie
erſt auf dem Rückwege von einem fürchterlichen Schneeſturm
überraſcht, worauf ſie offenbar die Richtung verloren. Nach
einer Drahtmeldung aus Huben wurde bisher blos die
Leiche Dr. Kohns aufgefunden; ſie befindet ſich gegenwärtig
noch in KoednitzKees, da ihre Bergung in Folge andauern
den Scheeſturmes bisher unmöglich war. Die Leichen der
beiden anderen Verunglückten ſind noch nicht aufgefunden.
Die Verunglückten ſcheinen am verfloſſenen Montag den
Auſſtieg ohne Führer unternommen zu haben.

(Ueber das Eiſenbahn unglücdh, das ſich Ende
November auf der Eiſenbahn Matadi nach dem Innern des
Kongoſtaates ereignete, bringen die am Mittwoch in
Liverpool eingetroffenen Poſtnachrichten einige Einzelheiten
Ein Zug, auf dem ſich mehrere belgiſche Beamte und eine
Anzahl Schwarzer befanden, fuhr von Matadi ab. Der
Zug hatte eine ſcharfe Biegung zu beſchreiben, als er ent
gleiſte. Die Waggons ſtürzten dreihundert Fuß tief hinab.
Der ganze Zug wurde in Atome zerſplittert. Bier Euro
päer wurden getödtet und viele andere erlitten furchtbare
Verletzungen

(Ein Mordanſchlag auf einen Militärpoſten
wurde dieſer Tage in Münſter verübt. Ein Matroſe und
ein Civiliſt, welche am Nachmittag eine gemeinſchaftliche
Bierreiſe gemacht hatten, kamen an der ſogenannten
Lotharinger Jnfanteriekaſerne vorbei, als letzterer unver
ſehens einen Revolver aus der Taſche zog und einen Schuß
auf den dort auf und abgehenden Poſten abfeuerte. Tags
darauf wurden ſämmtliche in Münſter auf Urlaub weilenden
Marineſoldaten an die zwanzig Mann zur Parole
befohlen und ſo gelang es vald, Aufklärung über die That
zu erhalten. Der Thäter, ein Arbeiter, ſitzt bereits hinter
Schloß und Riegel.

als Gelegenheitsgeſchenke
zu billigen Preiſen.
e Miaasſer Kostenſreſ.

Ruck Memann Nacht
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königlichen Schloſſe an.

(Jn Amſterdam) iſt es am Mittwoch zu neuen
Ruheſtörungen durch die Arbeitsloſen gekammen. Mitt
woch Abend ſammelte ſich eine Menge Arbeitsloſor vor dem

Die Aufforderung der Polizei zum
Weitergehen wurde mit Steinwürfen beantwortet, worauf
etwa 100 Poliziſten die Menge mehrere Male mit dem
blanken Säbel angriffen. Mehrere Perſonen wurden dabei
verwundet. Um Mitternacht war die Ruhe wiederhergeſtellt.

(Ein Affe als Brandſtifter.) Dem Univerſitäts
e Eeci in Genug wurde dieſer Tage durch ſeinen

ffen ein netter Streich geſpielt. Wie gewöhnlich hatte der
Profeſſor, als er ausging, ſeinen Liebling im Schlafzimmer
gelaſſen und die Thür verſchloſſen. Monſieur Fips lang
weilte ſich aber offenbar er ergriff ein Schächtelchen Zünd

ölzer, ſteckte ſie kunſtgerecht in Brand und warf ſie auf des
rofeſſors Beit, das natürlich ſofort in Flammen aufging.

Der hierdurch entſtandene, durch die Fenſter ausſtrömende
Rauch machte die Nachbarn darauf aufmerkſam, daß es in
den Räumen Ceci's brenni, worauf man die Feuerwehr
telephoniſch benachrichtigte. Dieſe erſchien ſofort, mußte aber,
da die Thür verſchloſſen war, bei den Fenſtern einſteigen.
Dank den Bemühungen der Mannſchaft gelang es zwar bald,
das Feuer zu lbſchen, allein vorher galt es, einen nicht
un bedeutenden Kampf mit dem wild und ſchea im Zimmer
herumjagenden Affen zu beſtehen, welcher in blinder Wuth
alles irgendwie nicht Niet und Nagelfeſte auf ſeine Gegner
ſchleuderte und zu Grunde richtete

(Ein Schlacht ſchiff im Sturm.) Das britiſche

Plymouth abſegelte, um zu dem Kanalgeſchwader zu ſtoßen,
hat nach Queenstown zurückfahren müſſen, nachdem es in der
Bai von Biscaya einen furchtbaren Sturm, der drei Tage
dauerte, zu beſtehen gehabt hatte. Die „Reſolution“ ſchwankte
entſetzlich von einer Seite auf die andere. Ungeheure Wellen
ergoſſen ſich über das Schiff und große Waſſermaſſen ge
riethen in die unteren Decks Die Mannſchaft ſagt, daß es
an ein Wunder grenze, daß ſie nicht zerſchmettert wurde und
das Schiff mit Mann und Maus unterging. Die „Reſolution“
iſt jedoch nicht unbeſchädigt aus dem Sturm hervorgegangen.
Die Platten des Rumpfes haben eine ſolche Spannung zu
ertragen gehabt, daß das Schiff in das Dock muß. Am
Dienßag v. W. hatte der Orkan ſeine größte Stärke erlangt.
Die „Reſolution“ befand ſich auf der Höhe von Breſt. Da
beſchloß Capitän Hall, die Reiſe nicht weiter fort zuſetzen.
Dos Schlachtſchiff wurde vom Sturme mehrere Tage in dem
atlantiſchen Ozean herumgetrieben. Ein 30 Fuß über die
Ladeltnie hängendes Rettungsboot wurde von den Wellen
fortge iſſen. So ſtark ſchwankte das Schiff. Alles Be
wegliche guf Deck wurde fortgeſpült. Der Entſchluß Capitän
Halls, nach Queenstown zurückzuſegeln, wurde zur Noth
wendigkeit, als der Jagenieur meldete, daß das Waſſer in
Tonnen in die Kohlenräume dringe und die Feuer auszu
löſchen drohe. Bemerkenswerth iſt die Thatſache, daß der
kleine Torpedofänger „Gleaner“, welcher die „Reſolution“
auf der Fahrt begleitete, den Sturm beſſer aus zuhalten ver
mochte, als das gewaltige Schlachtſch ff. Jn Marinekreiſen
hält man ſehr mit dem Urtheil zurück über die Schlüſſe

BörſenBerihte.
Halle, 30. Dezember.

reiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag netto
Weizen, matt, 138--144 Mk. feinfter märkiſcher über

Pottz. Rauhweizen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 198 131
Mk. Gerße, Brau- ſtill, Land 160 178 Mt. feine und
Chevalier 174--190 M feinſte über Notiz, Futter 130 bie
135 Mk. Hafer, ruhig 162 h 176 Mk. Mais argerit
Mixed, 123--134 Mk., Horaum al 120 bis 134 Mark.
Rape, ohne Angebot. Rübſen Mk. Serbien
Vietoria, 190 300 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Fam mel, ausſchl. Sack, 55--57,00 Mk. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 35,50 36,50 M. abfallende
Sorten billiger. Mais tärke, einſchließl. Faß, feſt, de
geringen Vorräthen, 33,0034 00 Mk. inſen 83- 48 Mk
Bohnen 15--17 Mark. Mohn,

t

blau 48-49 Markutterartikel, ruhig, Fut ermehl, 12,00 12,50 t
Raggenkleie 9,50-10,00 Mk. Weizenſchalen s,7s bis
9,25 Mk. Weizengriesete 8,75 9,25 Mk. Wal
ketme, helle, 1150- 12,00 er. hunkle 10,00 4100
Oelkuches 13,50—14,00 Mk. Mal 49.00-—-30,5
Rüböl 47,50 k. e vleum, feſt, 30,50--21,09
Solarsl 0,835/300 10 Mk.

Spirites, 19000 ter a Bruz., ruhig, Kartoffel ws
50 M. Berbrautbgabgase 5100 mit 70 Wek. Ber
brauchsabgabe 31,70 Mk. üben

Schlachtſchiff Reſolution welches am 18. d. M. von welche aus den Erfahrungen der Reiſe zu ziehen ſind.
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Fr dieſen Theil übernimmt die Redaction

e Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Berichtigung
Am Sonntag den 31. Dezember 1893

(Sylveſter) predigen
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Candidat Bret

ſchneider.
Abends 6 Uhr (wnicht 5 Uhr) Sylveſter

andacht. Paſtor Teuchert. Jm Anſchluß daran
allgemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche. Am Sylveſter Abend
6 Uhr iſt eine JahresſchlußAndacht mit Segen.

Todesanzeige.
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach

rer Leiden unſer guter Wermharel
m Alter von Jahren, was mit der Bitte

um ſtille Theilnahme hierdurch anzeigt
die trauernde Familie

Carl Mayger.Merſeburg, den 30. Dezember 18893.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

3 Uhr ſatt.

Armntliches.
Bekanntmachung.

Zulaſſung von Einſchreibſendungen mit
Nachnahme im Verkehr mit dem Deutſchen

Poſtamt in Conſtantinopel.
Jm Verkehr mit dem Deutſchen Poſt

amt in TConſtantinopel ſind vom
I. Januar 1894 ab Nachnahme auf Ein
ſchreibſendungen bis zum Meiſtbetrage von
400 Mark zugelaſſen. Der einzuztehende Be
trag iſt in der deutſchen Markwährung anzu
geben die Umwandlung in die türkiſche Gold
währung erfolgt erſt in Conſtantinopel nach
dem dort für Poſtanweiſungen nach Deutſchland
feſtgeſetzten Umwandlungsverhäitniß.

Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten
auf Verlangen Auskunft.

Berlin W., 16. Dezember 1893.
Reichs Poſtamt, T Abtheilung Sachſe,

Bekanntmachung.
Zuläſſigkeit von Werthangabe bei Poſt
packeten im Verkehr mit Großbritannien

und Jrland.
Vom I. Jannar 1894 ab wird bei Poſt

Packeten im Verkehr mit Großbritan
Jien und Jrland eine Werthan gabe
vis 1000 Mark zugelaſſen, für welche neben
dem tariſmäßigen Packetporto eine Verſicherungs
gebühr nach Maßgabe der Vereinsſätze zu ent
richten iſt

Die Poſtanſtalten ertheilen auf Wunſch
nähere Auskunſt,

Berlin W 18. Dezember 1893

Ein maſſiv erbautes Haus

verkanfen Zu erfragen in der Exved. d. Bl.
Speiſe- und Futterkartoffeln

verkauft Deal Lagernv d. Klauſenthor Nr. 8.

v ſteht zum Verkauf

Creypan Nr. 20.
Eine hochtragende Kuh

u verkaufen
Greypan r. 20.

Eine Kuh mit dem Kalbe
Dſteht zum VerkaufS

e vaht oder Kauf Geſuch.

50 70 Morgen Feld werden zu pachten,
event. auch 30—40 Morgen zu kaufen geſucht.
Gefällige Offerten mit Angabe des P eiſes
und der Lage und Klaſſe in der Exped. d.
Blattes unter „Wet ges meh“ erbeten.
Anſ ein nenerbantes Wohnhans in

mitten der Stadt wird ein Kapital von

15 000 szur 1. Stelle per ſofort oder ſpäter ge
ſucht. Näheres durch die Exped. d. Bl.

un vermiethen
per I. Januar 1894

Anteraltenburg Ar. 56
Parterre-Bage, enthaltend 5
und Zubehör. Näheres bei

Frau W. Sehösnlicht,
Schmaleſtraße Nr. 5 I.

Eine Kuh mit dem Kalbe

Sinn r

Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube

Parterre- Wohnung,
veſtehend aus 7

Wweraltenhurg Nr.

mit großem Hofraum iſt ſofort preiswerth zu heizbaren Zimmern, 1 Küche, 1 Speiſekammer,
1 Badezimmer, 1 Keller, 1 Torfſtall, 1 Garten
am Hauſe, und Mitgebrauch des Waſchhauſes
s80 ort anmiethbar.

um 1. April 1894, auf Erfordern auch
früher, iſt die Wohnung in der Bellétage daſelbſt
mit den gleichen Räumlichkeiten wie die Par
terre Wohnung nebſt 1 Garten am Hauſe an

miethbar. Ein Pferdeſtall zu 3 Pferden,
Wazenremiſe, 1 Futterſchuppen nebſt Boden

kammern wird auf Wunſch mit vermiethet
Ferner wird der Gorten Nr. 4 vor dem Klauſen

thore (enthält Waſſerleitung) auf längere Zeit
verpachtet.

Ein Logis zu vermiethen und I. April zu
beziehen Amtshäuſer 3.

Kleine Wohnung zu vermiethen
Sand Nr. 18.

Ein Logis iſt zu Neujahr an ruhige Leute
fzu vermiethen und 1 Apetl zu beziehen, des
gleichen eine Stube an eine einzelne Perſon

groſze Sixtiſtraſßze Nr. 3.
Eine ſrendliche Wohnung von Suve, 2
Kammern, Küche ünd Zubehör iſt von jetzt an
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Johannisſtrafze 6.
Eine Parterre-Wohnnng,

beſtehend aus 4 Siuben, 2 Kammern undKüche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen u.
l 1894 zu beziehen. Wo? ſagt die Exped.

Eine Wohnung (eine Etage),
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 2 Kammern
u. Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen u.
1. April 189S zu beziehen. Zu erfragen i. d.

Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche (30 Thlr.) iſt zum 1. April zu beziehen

Friedrichſtraßze II.
Ein kleines Logis, bettehend aus Stube,

Kammer und Küche nebſt Zubehbr, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Unteraltenburg 61.

Wohnung, Preis 60 Thlr., zu vermiethen
und I. April 1894 oder früher zu beziehen

Moltkeſtrafze 3.
Steinſtraſze 5, 2 Treppen rechts, iſt eine

Wohnung, beſtehend aus Stuben, Kammer,
Küche nebſt Waſſerleitung und Zubehör zum
1. Januar oder l. April 1894 zu vermiethen.

Die ſehr geräumige, herrſchaftlich einge
richtete und mit allen Bequemlichkeiten ver

ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkauer
Str. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
zu vermiethen und am 1. Januar n. J. zu
beziehen. Näheres Clobigkauner Str. 20.

Wegen Verſetzung des bisherigen Jahabers
iſt die erſte Etage in meinem in unmitteidarer
Nähe des Bahnhofes gelegenen Hauſe zu ver
miethen und am 1. April 189 zu beziehen.

H. Schmidt,
Ziegelei Meuſchaua v Merſeburg.

Eine Wohnung an ruhige ordnungslievende
Leute zu vermiethen Mühlberg 10.

Stube, Kammer, Küche zu vermiethen und
I. April zu beziehen Winkel 4.

Weißzenfelſerſtr aßze I8 iſt eine Wohnung
zu vermiethen und 1. April oder 1. Juli zu
beziehen. Preis 250 Mk. Näheres bei

C. Lechte, gr. Ritterſtraße 14.

Neumarkt 73
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 2 St., K., K.
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Aprk
1894 zu beziehen.

Ein Logis, Stube Kammer, Küche, iſt zu
vermiethen und 1. April 1394 zu beziehen.

K. Henuckel, Oberaltenburg.
Eine Wohnung für 120 Mark zu ver

miethen Schmaleſtraße 5.
Suche ſofort Wohnung, St., K. und Zu

behör, für 90 100 Mk Näheres im
Sehifktzem ling.

Ein Logis, 3 Staben, Kammer, Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und
1. April zu beziehen

Vnteraltenbuvg
Ein Logis iſt zu vermiethen

Neumarkat 58.
Zwei Wohnungen mit allem Zubehör ſind

1. April zu beziehen
Vnteragltenburg 24.

Die erste ageGotthardtsſtraßze 3 iſt zum 1. A1894 zu ekka en
Ein gut möblirtes Zimmer

nebſt Schlaſzimmer iſt ſofort zu
vermiethen Karlstrasse 20 F.

Eig freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 4
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen

und ſofort zu beziehen
Vnteraltenburg 26.

Freundlich möblirtes Zimmer

zur vermiethen. Sep. Eing. Brühl 6 I.
Eine möblirte Wohnung

zu vermiethen Hälterſtraße 4.
Eme möblirte Stube mit Schlaſfkammer

iſt an ein oder zwei Herren ſofort zu ver
miethen Hüterſtraſßze 2, 2. Etage.

Eine möbltrte Stube mit Schlaf-
kabinet zu vermiethen und gleich zu beziehen.

Metmnel, fl Ritterſtraßze 11.

Zwei Schlafſtellen
offen Oelgrube 2.Freundliche Schlaſſtellen
offen Samal Wwe. A8.
Eine freundliche Wohnung Stube T

bis 3 Kammern, Küche nebſt Zubehör in der
Altenburg oder deren Nähe von ruhigen
Miethern zum 1. April zu miethen geſucht
Off. ünter Z. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung,
2 Stuben, 3 Kammern, Küche mit Waſſer
leitung, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör,
iſt zu vermiethen und zum 1. April nächſten
Jahres, event. auch ſofort zu beziehen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.Meich Poſtant, J. Abtheilnng. Sachſe.

Holz- Kuckion.
Donnerstag den 4. Januar
ſollen im h Rittergutsholzmeiſthietend gegen verkauft werden

C 294 rn Unter 95 er ha
e

9 Eſchen mit 1,73 25 Rüſtern mit 4,83
m, Erlen mit 2,75 fm, 2 Pappeln mit 1,30 m

Bedingungen im Termin. Sammelplatz
an Ort und Stelle.

Verstelg erung
Flügtwoelh den amormittags 0 Vin Reſtaurant zur Weintraunbe ein

Meng gelsaa, enthaltend 2 ar 80 gm,
zwiſchen Blanckes und Grokes Fabrik, öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

WMerſeburg, den 30. Dezember 1893.

Götze

L Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, 2

ammern, Küche, Waſſerleitung und Zubehbr,
ſofort zu beziehen.

Eine Familien Wohnung iſt veränderungs
halber zu vermiethen und kann ſofort oder
ſpäter bezogen werden. Preis 24 Thaler.

Clobigkauerſtraßze 19.

Ein kleines Logis wird von kinderſoſen
Leuten zu Oſtern zu miethen geſucht. Df
mit Preisangabe unker G. W. a. d. Exped.
d. Bl. erbeten.

Parterre Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche, iſt an ruhige Leute zu vermiethen

Lindenſtraße 4.
Freundliche Stube an einzelne anſtändtge

Frau zu vermiethen und 1. April 1894 zu
beziehen. Preis 40 Mk. Näheres

Georgſtraßze 1. 1 Treppe.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, iſt zu vermiethen und J. April 1894
zu beziehen Hälterßzraße 19.

Ein Logzis iſt an einzelne Leute zu ver
miethen und zum I. April 1894 zu beziehen

Vorwerk Nr. 12.
Mehrere Logis ſind zu vermiethen und ſo

fort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Annenſtraßze 5, part. I.

Ein Logts an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 35 Thaler.

kl. Sixtiſtrafze 1.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kuche

und Zubehör nebſt Waſſerleitung iſt I. April
zu beziehen Weiſzenfelſer Straßze 14.

Daſelbſt ſtehen S Länferſchweine zum
Verkauf.

Ecke der Friedrich und verlängerten
Anunenſtrafze iſt die obere Wohnung von
3 Stuben, Kammer und Zubehör zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

Karl Tefehiagaumnmn-
Eine Wohnung zu vermiethen und April

zu beziehen Hüterſtraßze 3.
Eine Wohnung zu vermiethen und Neu

jahr oder Oſtern zu beziehen
Margarethenſtraße 6.

Wilhelm raße lanne n e
behör zu vermiethen.

Erne Wohnung, Stübe, 2 Kammern, Kuche
mit Zubehbr iſt zu vermierhen

S ZFriedrichſtraßze 3.
Das von Herrn Cantor Seidenfaden ve

wohnt geweſene Logis iſt an einzelne ſtille
Leute zu vermiethen Braunhausſtraßze J.

Zu vermiethen ſind a eingellie Stuben an
einzelne Leute Sand 13.

Bleizum Gieſzen in der Sylveſternacht à PäckchenO F. empfiehlt v en
Wilh. Rössmer,

Zinngießermeiſter,

Oelgrube Nr. 7.
Alles Jerbrochene,

Glas Porzellan Holz u. ſ. w., kittet

PlüßSEtanfer-Kitt.
Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Otto Claſſe.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e

werden nene Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt.

Muſter und Annghmeſtelle bei
A. Donnerhack. Saaltraße

Geigenunkerricht
wird ertheilt. Zu erfr. in der Exped. d. Be



Pfannenkuchen,
Kartoffelkuchen,
Kartoffelkringel

empfiehlt

Robert Heyne.
Gandersheimer
Sanitätskäſe

BFeRIFOMGen,.,
feinſte Glättung der Wäſche erzieleng empfiehlt

unter Garantie Lpt. 6922.I. Neubawew, Leipzig, Sidonienſtr. 29.

VUmnsomst
ertbeilt Auskunft über die vortheilhafteſte
Lebens u. Kinderausſtener Verſicherung

H. Zahn, Amtshäuſer 68.

Comcitoret
von

Gustav 9ohöuberger jun.

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen.

Werten fude n Shlveſter

in den Stunden bis früh 83 Uhr von
11-—-2 Uhr und nachmittags von 3--4
Uhr ſtatt.

Stohe ſcher Stenographen Verein

Der nächſte UnterrichteCurſus in der Erlernung der S le genen Stemo
r pelaſe beginnt am

Montag den 15. Jannar 1394,
abends 8 Ahr,

im Reſtaurant Herzog CRristieam.
Anmeldungen hierzu werden entgegenge

nommen von den Herren Verbands Jnſpector
Krauße- Annenſtraße 12 und Büreau- Beamter
Völkerling- Hälterſtraße 5.

M LurnVerein Rothſtein.
Am Sylveſter Geſellſchafts

Abend, verbunden mit Tänz
S e chen, im Vereinslecal Caſino.

Der Vorſtand.Feren chemal Kompfgenoſen.

Monats Verſammlung Dienſtag
den 2. Jannnr, abends 8 Uhr, beim
Kamerad Schött. Der Vorſtand.

Gutwann s Reſtaurart.

Zum Gylveſter
empfehle mein neu renovirtes oesl zur
eißigen Benutzung. Für gute und
etränke iſt beſtens geſorgt.

HochachtendG. C. Heſterkeit
Eylveſter Abend

Funkenburg (Eleiner
„Kaiſer FriedrichsGarten.

Am Nenjahrstag früh

BKater frühe

u e eMontag den I. Jannar

Danzmuſit,W. er
a
ewozu freundlichſt u

Rulih den p. Januar r
von nachmittags 3 Uhr gb,

S große Ball mt ſt
bei vollem Orcheſter

w. Boe o.

55

a

öffentlichen Kenntniß, daß bei der am heutige

Director Georg Gehring
Einſprüche gegen dieſe

anzubringen
Halle a/S., den 28. Dezember 1893

Die rBethecke

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 15 des Geſetzes vom 24. Februar 1870 bringen wir hierdurch zur

n Tage im 1. Wahlbezirke ſtattgefündenen Er
gänzungswahl folgende Herren zu Mitgliedern der Handelskamwer ernannt worden ſind

Kaufmann Paul Hofmeiſter zu Halle
Malzfäbrikant Bruno Reinicke zu Halle aS.
Stadtrath Kaufmann Hugo Eichhorn zu Merſeburg.

a/S,

zu Böllberg.
Wahl ſind binnen zehntägiger Friſt bei der Handelskammer

(59160)

l kammer.
Jung.

gegr. vor 1720.

(rallllakionsCarten D. 97oſſer Wahl
empfiehlt

a V. Vomehulbueh- und Papierhandlumng, BRuchbimdereif,
Burgstrasse G. gegr. vor 1720.

Bekanntmachun

in Ulm ſtatt.

10 15 Mk., Mk.

Die Ziehung der Ulmer Geld
Lotterie, Hauptgewinne 75 000 Mk.
30000 Mk., 16 000 Mk., im Ganzen
3180 Geldgewinne mit 342000 Mk,
findet beſtimmt am 16. Jannar u.
folgende Tage vor Notar und Zeugen

g.

Die Verſendung der Original Looſe 3 Mk der Antheile 1 r 50 Pf.,o 9 Mk. geſchieht durch das Banſgeſchaft

Leodoseph, Berlin W. vutdincetr
das größere Einzahlungen auch durch Giro-Conto der Reichsbank e

ſtellung müſſen für Liſte und Porto 30 Pf. beigefügt werden.
Jeder Be

Geſang- Verein „Jris“
hält Da den 31. Dezember 1898,abends 7 Uhr, in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms Halle ſeinen

Sylvester- el
nebſt Chriſtbaum Verlooſung ab.

Der Vorſtand
Der Geſangverein „Humor

hält Sonntag den 31. Dezember im Au
garten ſeinen i Syves ter War
mit Chriſtbanmverlooſung ab, wozu freund
lichſt einladet der Vorſtaud.

Reiche krome.
Renjahrstag 1894

Montag den 1. Jannar, abends 8 Uhr,

grosses Concert,ausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle.

Nach dem Conzert findet all ſtatt.
Entrée 30 Pf. Jul. Krutbholz,

Stadtmuſidirector.

CaſöHaus Meuſchan.
Honntag den 31. Aezember,

Sylvestew,
von nachmittags 3 Ahr ab,

Tanzmuſik.
Wüſtenentzſch.

31. Dezember ladet freundlichſt ein
Vrexew, Goſtwirth.

Schwendler's Reftaurant.

E. GIlühwein in und Flaſchen,
desgl. Jamaſea- Rum und Arac

de Goa
gr. caliform. Portweilne,

od. Shery, Malaga und Ruster
Auebrueh.

Anßerm Hanſe billigſte Preiſe.

Kaiſer Wilhelms-Halle
Beſitzer G. Grass oft

Jm Theaterſanl Jm Theaterſag!
h

Großes Concert und
Hpecialitäten- Vorſtellung.

Art. Dir E. Mürich.
Kapellmeiſter L. Hoffmann.

n n-Arl. Lucie Mürich. Concertſängerin, Frl.

Dentscher
Bolzar beiter Verband

Sonntag den 31 abends S Uhr,im Sei ermharerus

S W ä m z. l e B.
Der Vorſtand.

Euny Damm, Coſtüm Soubrette und Lieder
ſängerin, Elſa Bruny, Soubrette, Jrma
Morello, Walzerſängerin, Auguſt Bryſe,
Charakter Humoriſt, Mſte. Jgoliusky, Ring
turner, Equilibriſt und Affenmenſch.

Aufang 8 Uhr. Eutrée 30 Pf.
Die Dirertion

Grosse Eishbahn
auf der Mühlwieſe.

B. St Sternvberg-

Allen meinen Freunden und
Le werthen Gäſten zuen Jahres
wechſe

die beſten Wünſche!

Zum Sylveſter Vergnügen Sonntag den

Meinen werthen Freunden und
Gäſten zum bevorſtehenden Jahres
wechſel die beſten Wünſche

G. Sohwendler,
Allen meinen Freunden und

werthen Gäſten wünſche ein fröh-
liches neues Jahr.
B. Berbig, Reſtaurateur.

Meinen werthen Vreunden
umd Gästen die besten Glüück-
Wwünsche zum Jahreswechsel

F. Hoff, Funkenburg.

Broſtt Neujahr!
rufe ich meinen werthen Kunden
und Freunden zu.

al Witz e.
Meinen werthen Gäſten, Freunden

und Gönnern zum Jahreswechſel
meinen herzlichſten Glückwunſch

8, Grützmwacher,
„Kaiſer Friedrichs Garten“

Zum Jahreswechſel
meinen werthen Gäſten die herz
lichſten Glückwünſche

G. Grasshoff,
Beſitzer der Kaiſerhalle.

Gambrinus.
herzlichen Glückwünſche zum
Jahreswechſel.

R. Frünbeyer.
Sanle-Schlößchen.
Zum Jahreswechſel erlaube mir meinen

werthen Gäſten und Freunden die beſten Glück
wünſche darzubringen.

Hochachtungsvoll

S e I.Weinen werthen Geſchäfts
freunden und Bekannten
ſende nur auf dieſem Wege
anläßlich des Jahreswechſels
die herzlichſten Glückwünſche

Paul Lützkendort,
Holzhandlung.

Meiner werthen Zundſchaft,
Freunden und Zekaunnten die beſten
Glückwünſche beim Jahreswechſel.

Albert Mischur.
Beim Jahres Wechſel

5

beſten Glück und Segenswünſche dar.

A. RKohlhardt,
ehe rn uns VDeriog van Th. Rößner in Merſeb es

Halle a S, den 31. Dezember 1893.

Kaiſerſtr. 25 W. mer

Meinen werthen Gäſten die

bringt Anbängern, Freunden und Bekannten die

Re herzlichen Glückwünſche

ſendet zum allenFreunden und Bekannten

OswWalck Fuss,

Allen meinen werthen Gäſten,
Freunden und Gönnern beim Jahres
wechſel

die herzlichſten Glückwünſche.

Mel. LaAufruf
zu Gaben für die Armenküche.

Her Wunter iſt vor der Thür. Mit ihm
beginnt ſüt den armen Theil unſerer Be
vblkerung die ſchwerſte Jahreszeit.

Wie im vergangenen Winter hat der unter
zeichnete Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins
für die Wintermonate eine

Armen kü ſche
eingerichtet, in welcher würdig befundene arme
Perſonen und Familien täglich ein einfaches,
gutes warmes Mittageſſen erhalten.

Die Einrichtung hat ſich im vergangenen
Winter ſehr bewährt Vom 15. Dez. bis Ende
März ſind im Ganzen 12 178 Portionen
vertheilt worden; zahlreiche Wohlthäter haben
durch ihre Gaben dieſen ſchönen Erfolg mög
lich gemackt.

Der Vorſtand richtet daher auch dies Jahr
an Alle, welche ein Herz für dieſe Sache
haben, die dringende Bitte, Gaben andie unterzeichneten einzuſenden.

Wir bitten die Herren Gutsbeſitzer in
und vm Merſeburg um Erträge ihrer Ernte:
Kartoffeln, Kohl und dergl.

Wir bitten die Herren Kaufleute
Schlächter c. um Gaben an Reis, Bohnen,
Graupen, Speck u. ſ. w.

Wir bitten um Kohlen und Torf.
Endlich ſind uns vbagre Geldſpenden

ſehr willkommen
Der Vorſtand

des vaterl. Frauen Vereins
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke. A. von
Buggenhagen. C. Erüger. A. Eylau A. Gabler.
Ch. Grumbach. H. v. Haeſeler. Th. Hane
wald. O. v. Kehler. A. Mueller. R. Reine
farth. A. e M. Werther. E. Weidlich.

Gräfin Wintzingerodein Kärtnerlehrling
kann zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Krause Kunſt u. Handelsgärtner,
Merſeburg.

LehrlingsGeſuch.
Suche zu Oſtern 1894 für meine Hundels

gärtnerei einen Sohn achtbarer Eltern unter
günſtigen Bedingungen als Lehrling.

Bruunv Michel, Nordſtraße.

Einen Lehrling
ſucht Oſtern

Mermn, Müikker, Bäckermeifter,
Neumarkt 78.

6 e2—3 Lehrlinge
werden für Vorzerchnnngen und Modell
ſtecherei geſucht. Nur ſolche wollen ſich melden,
die zum Zeichnen etwas Talent beſitzen.

Antritt kann ſofort erfolgen.
Neunmatzer, Menſchauer Str. 6.

Zu Oſtern kann ein Lehrling bei mir in
die Lehre treten.

C. Leclase, Malermeiſter,
große Ritterſtraße 14

Hin ſuenriger Pſerdekneelt
ſucht Dienſt durch

I. Zalza, Azutshänſer 6 e.
Geſucht zum 1 Februar auf ein Rütergut

zu 3 grbßeren Kindern ein auſtändiges
Mädchen, das etwas Nähen kann und Haus
arbeit mit übernimmt.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein tüchtiges reinliches Mädchen wird

für Kinder und häusliche Arbeit bei gutem
Lohn nach dem Rheinlande geſucht. Nur ſolche
mit guten W wollen ſich melden

Weiss Mauer vort.
Ein Dienſtmädchen von außerhalb zur Unter

ſtützung der Hausfrau zum ſofortigen Antritt

geſucht Markt 15.Ein Mädchen wird als Anſfwartung für
den ganzen Tag geſucht. Näheres

Oberburgſtraſte 5.

Verkoremn
ein Spazierſſack mit Gemskrikelgriff vom
Neumarkt bis nach der Bahn. Abzugeben
gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.
Am Weihnachtsfeiertage iſt in ver
Garderobe im Tivoli ein Damen Lederſtiefel
vertanſcht worden. Bitte umzutauſchen

Gotthardtsſtraßze 12.

Ein Ohrring gefunden.
Abzuholen bei anſe, Burgſtraße 8.

Ab zuholen gegenGin Tuch gefunden e
ſerationsgebühren Wenſchan r
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